
Kammer des Ingenieurs, wahrscheinlich unter
dem Spiritus, Oel zc. entstanden und griff so
wüthend um sich, daß fast an keine Rettung

zu denken war, obwohl die Pumpein und an-
dern Ldschaparate gleich in Thätigkeit gesetzt
wurden. ES wurde nothwendig die Magazine
fortzuschiffen, was auch mit großer Geschick-
lichkeit ausgsührt wurde. Sobald der Allärm
gegeben war, wurde gleich alle mögliche Hülfe
geleistet und ein Versuch geinacht die Fregatte
mit Hülse von Dampfböten in tiefes Wasser zu
ziehen, aber es fand sich, daß sie bereits auf
dem Grunde lag, wodurch es unmöglich wurde
sie zu bewegen. Sobald das Feuer ausbrach,
befahl der Gouvernör die Wasserthore zu öff-
nen und begab sich persönlich an den Wharf.
von wo aus er zwei Löfchaparate unter Auf-
sicht der Sappörs undArtilleric absandte; aber

trotz der vereinten Anstrengungen der Mann-

schaft von der Missouri und ihrer freundschaft-
lichen Helfer, war das Fortschreiten der Flam-
men so stark, daß sich Capitän Newton genö-

thigt sah sein Schiff zu verlassen, nachdem er

«inen Rath von seinen und den in der Nähe
befindlichen brittischen Offizieren berufen hatte,
welche alle übereinstimmten, daß keine Hoff-
nung für die Rettung des Schiffes sei.

Capt. Newton befahl dann Allen augenblick-

lich das Schiff zu verlassen, was sie auch tha-
ten, indem sie sich auf die Böte begaben die zu
ihrer Hülfe von dem Malabar und den benach-
barten Schiffen gesandt waren. Der Zustand
der Missouri war zu der Zeit so, daß die Offi-
ziere und Mannschaft nichts retteten als wac
sie auf dem Leibe hatten. Capt. Newton war
der letzte der das Schiff verließ, um ungesähi
ein Viertel nach II Uhr. Man glaubt, daß
die Offiziere und Mannschaft alle gerettet sind.

Der Achtb. Caleb Cushing, Gesandter dei
Ver. Staaten nach China, welcher bekannrlicl'
am Bord der Missouri war, suchte seine wich
»igen Papiere zu retten, und als dies gesche>
hen war kehrte er an Bord zurück und vereint«
seine Anstrengungen mit denen der Offiziere.

Die Gibcraltar Cronicle, der diese Nachrichl
entlehnt ist, sagt, daß die llmgebungsmaue>
bis spät in die Nacht mit Zuschauern angesüll
war, die sehnsuchtsvoll daS Schicksal des schö
nen Schiffes erwarteten. ES war ein furcht
bar schönes Ansehen, bis die Masten und dae

Tackelwerk prasselnd über Bord stürzten.
Ueber daS Entstehen des FeuerS herrschen

wie in solchenFällen gewöhnlich ist, verschiedene
Gerüchte, und Niemand will die Schuld trai
gen. Leute die den Befehlshaber der Missour
personlich kennen, versichern, daß die lobens

wertheste Ordnung am Bord herrschte und ihm
daher keine Schuld beizumessen ist. Der Ca,
pitän und die Mannschaft der Fregatte habe,
sich am Bord des Schiffes Rajah nach Bostoi
eingeschifft, der Haupt-Ingenieur ist in Gibe-
raltar geblieben,um woaiöglich einen Theil , de,

Maschinerie von der Fregatte zu retten, unt

Hr. Cushing hat seine Reise nach dem himm-
lischen Reiche, mit dem Dampfschiffe über A>
lerandrien, in Egypten, fortgesetzt.

Die Ver Staaten leiden bei diesem Unglüe
namhaften Verlust, indem die Fregatte ei
ne enorme Summe kostete, die nun so gut wi
verloren sind. Aber das Geschick der Missour
war immer widrig von der Zeit wo man ihren
K«el legte, bis zu der, wo sie ein Raub de
Flammen wurde.

Vom Auslande.
Am letzten Dienstag Morgen um hall

6 Uhr kam daö Dampfschiff Acadia n
Boston an.

Unter den Passagieren befanden sich du
Ehrwürdigen Herrn Hague und Neal,
und Lieutenant Winölow vom Ne. Stacr
ten Dampfschiffe ..Missouri/' welches ir
der Bay von Giberaltar ein Raub del
Flamme geworden ist. Letzterer kehrte,
mit besonderen Depeschen von dem für
China bestimmten Minister Cushing verse
hen. nach Amerika zurück.

Frankreich. Der Pariser Globe
bemerkt, daß die Heirath der Königin I
fabelte von Spanien bei der neulichen Zu-
sammenkunft königlichen Personen auf
dem Schlosse Eu besprochen, und als künf-
tiger Gemahl entweder der Herzog von
Montpensier. ein Sohn Louis Philipps,
oder ein Prinz aus dem sachsencoburgischen
Hause bestimmt worden sei

Nach dem ?Journal des Debats" be-
ginnen die französischen transatlantischen
Dampfschiffe in einigen Monaten ihre
regelmäßige Fahrt. Sie werden 4 Haupt-
und 4 Rebenlinien bilden.

DieersteHauptlinie läuft von
Havre nach Neu Vork; die von Bor-
deaux. mit Berührung von Corunna und
den Azoren, nach Martinique; die dritte
von Marseilles, mit Berührung von Bar-
celona. Cadiz und Madeira, nach Mar
tinique; die 4. von St. Nazuire, mitBerührung von Lissabon, Goren. Per-
nambue und Bahia, nach Rio Janerio.

Die erste Nebenlinie geht von
Martinique nach Havana, und berührtSt. Thomas; Porto Rico. Cape
en und San Jago de Cuba: die zweite

von Havana nach Neu Orleans, und be
rührt Vera Cruz. Tampico, und Galve-
ston: die dritte von Martinique nach La
Guayre. und berührt Charges, Carthage
na und Santa Martha ; die vierte von
Rio Janeiro nach den den Häfen von La
Plata. Montevideo Buenos Ayres.

? _

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm Pauli am 28.
Sept. Herr James H. Addams von Cumru,
mic Miß Loviuia Hiunerschiy von Elsaß.
?am Iften October, Hr. Dieter Springer
von Elsaß, mic Miß Maria Milltr v. Bern.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
1. Dieses, Hr. Beuncville Waldman mik
Miß Rebecka Reber, beide von Heidelberg,
?durch den Ehrw. Hrn. A. L. Herman, am
1. Dieses, Hr. Benjamin Hatto mic Miß
Anna Teuscher, beide von Elsaß,
?am nämlichen Tage, Hr. Charles Luberg

mit Miß Maria Dcrr, beide von Hamburg.

Star b.
?am 311. September, in dieser Stadt, John
Philip Nagel, ei» Solrat der Revolution,
im Alter von 35 Zahreu, 7 Moiiac und IT.
?am 25. September, m Elsaß T>u»sch>p,
Robesou, Söhuche» vou Johu Tittlow, alt
2 Zahr, 6 Monat und 11 Tage,
?am 2. Dieses, iu dieser Stadt, Frau Ca-
thariua Fox, Wltcwe von Andreas Fox, im
soften Jahre ihres Alters.
?am 18 September, ieah, Tochter von Da
vid Fenster»,achcr von Laiigschwamm, im 6t>
Lebensjahre, am Scharlachstebcr.
?am 2S. iu Rocklaud, Susauua, Tochter
vou 2lbraham Frey, im I7ten jcbcnejahlt,
dadurch daß ihre Kleider iu Brand gcriethe»,
während sie allein im Hanse war.
?am 28. in Oley. Salomen Peter, »n S4>
sten Lebensjahre, an der Wassersucht.

»m» « »» ??

Dost-Amt.
Liste von Briefen, welche am 1. Qktb, 13U

auf Hand waren :

Kochel!, Arm
Adams, Jsaac Krauser, L-
Aarou, Rev Saml.
Aulcnbach, Charles Long, Joseph

ZK ins. Hauuah
Boutchlcr, Caleb touberger, Israel
Bai», John Ludwig, John
Bitliier, John HU
Bercolett, Jno. L. Moyer, Jos.
800, George Moll, Jno.
Briteiibach, Johi» Mourer, Jsaac
Bockenftoß, Johi» delbc» g.
Brown, Percr M'Donald, Almira A
Biukley, Henry Miller, John 2.
Baruhart, Henry Martin, Tho's G.

M KiNueu, Morass
Colcman, Mart. B.L.Monnt, Woodhul! F.
Chapiua». Hir.im Moore, Saml I.
Carus, Michael Miller, Jno P.
Craig, James Millerd, JameS
Conrad, Philip Morris, MrS. Gcor.
Chamberlaiu, CharlesMiuich, Cathariue
Cheutel, Fretrcg M'Cauii, Marn

FD Mutschler, Jno G.
Deal, Johu
Dallicker, Johu (ElsaßNoll, Danicl
Doucrich, John Henry
Dichm, Israel K»
Deltor, John Penrose Ephraim
Derm, Caroline Pcccrö,James
Deihl, Eli,a

I) Robinsön, SarahEmore, Lydia Roberts, Jsaac
Evans, Charles Rankin u. Phillips
Elwood, John Rodgers, Gco. I.

D' Rcifsuyder, Geo.
Flamer, John Rob, Johu

Jeremiah
Framinarc. William Selkers, W»'.
Fincher, Wm. M. Schweiler, Jacob

Stoever, Miss S.M
Gerber, E, R. Shiiuemaii, G. M.
Gabble, Jacob Stessy, Rosena
Gebet, Joseph Sourer, D.
Gouser, Wm. Slott. John

II Spang, Geo. W.
Harman, Mary Sheett, Jesse W.
Haiderina»,!liathattielSoildn-, I. K. 2.
Hicster, Eliza M. Smith, Miss A. C.
Hockley, Sam. wary,
Hai diiig, Pecer Seitziuger, Amanda L.
Hummel, Jacob l'
Hille, Burey Tobias, Abraham B.
Hain, Benjamin Thomas, Samuel
Hoch, Jacob Tceler, R,
Hill, Samuel Tonnerr, Charl.Hetrich, Charles Tobias, William
Hardt», Joseph
Haus. Elhauuan llmfted, AusilineHillcgas, Henry
Higel, Elizabeth A. Wilson, Jno M.

Z »k Weiser, Peter
Jrvln, James H. Wcnuel, JohnJames, William
Jones, William jur. Vocum, JohnJoucs, William Deager, Henry
Jones, jtein, u. Co. <Z)own, Wm. B.
JcssritS, Edmuud D. Vaple, Wm 2.

Ii Deager, PererKnarr, John 55Keeh», Jacob (Exeter.Zacharias, Geo.
Personen die für Briefe in obiger Liste an,

fragen, belieben.zu sagen daß sie' bekannt ge-
macht sind

"

Cbarleg Troxell, p. M.
Reading, Oktober It). 1845.

Die Rechnung von Nicolaus Ribbel,
Administrator mit dem beigefügten Willen
des verstorbenen Jacob IZägcr. letzthin von
der Stadt Reading, Berks Caunty.
Ter Unterschriebene, Auditor, ernannt durch

die Waisencourt von Berks Caunty, zur Iln,
suchung der Rechnung und Auötheilung unter
die Erben, wird zu diesem Zweck in seiner Amt-
stube in Reading gegenwärtig sein, am Sams-
tage den Lösten instehenden Oktober, wann und
wo alle interessirten Personen ersucht sind bei-
zuwohnen. H. kbsads, Auditor.

Reading, Oktober 10. vm.

Schindeln, Schindeln ü!
svvvv Schindeln flnv zum Verkauf z»

dem iludern Preise von L 4 50 das 1,000,
am Eck der 3tc» und Pennstrahe, Schild
vom ?Pfiug und oder der silberne»
Kugel. Augustus C. Hsff.

Reading, Oktober 10. 9m.

Der neue Stohr,
Skr stcn Straße, beim Gefängniß.

Just erhaltn, eine Verschiedenheit von wohl-
feilen Gütern, solche als Tücher, Cafsinetts/
Flanelle, Alpacca Lustreßcn, Zwillig, Kelsch,
Moßlinen, Diapers ze., sehr wohlfeil, bei

IlViUiain Sccchcr.
Reading, Oktober 10. 3m.

Pappeln Scandling.
Eine ausgezeichnete tott Pöppeln Scänd-

linq. alle qescasoned?welche wohlfeil ver-
kauft werden für Baargelv am Scohr vo,

Hoff, Ecke der 3ccn u. Penn-
stratze, zu:n Schilp der ~silbernen Kugel." o
der vom Pslitg und Egge."

Reading, October 10. Sm

Wohlfeile Güter.
Am neuen Stohr.

Just erhalten, einige wohlf.ile Tuche Caf
sinetts, ebenfalls Flanell, Alpacca
te. ie., sehr wohlfeil bei

IVilliam 2?>cccl)cr.
Neading, Oktober 10. 3m.

Fuß Kirschen
Bretter und Planken.
i Zoll Bretter, I j Zoll Bretter,
H do. 2 " Planken,

1 do. I do.
-in» Verkauf am Stohr vo» Augusiua C

Ecke der 5-teu und Pennstrasje, «Schill
»om ?Pftug und Egge oder der silberne,
Luqel."

Neading, Oktober 10. 9m.

3t a «ck r i ch t
?ird hiermit gegeben, das; die Unterzeichnete,
buch die Waisencourt von Berks Caunti., er
namt worden sind, zur Berichtigung, Ausftn
dug der Vorschüsse und Verlheilung zu ma
che, dein Gesetz gen-ätz, auf die Rechnung vo,
Sanuel G. Jackson, Administrator des vcr
storienen Jacob Fix, und für diesen Zweck n
der Arb>trc>torsstub- im Eourthaufe in Nea
ding zusamncn kominen werden, auf Sanista.
den -tten nahsten Noveniber, uni I Uhr Nach
mittags. TVm. jLct-'ci t,

7<c>hn S. Zvichardg,
lercmiah D. Eitting.

Reading,Oktober 10. Lm."

Just crhateu. am neuen Stolir iu de:
Steil Craße, nahe dem Gefän^n»f

Feine un> wohlfeile Kattune, SchürzenGinghams nd Kelsch, Bett - Pargents uni
Zwillig, roth, gelbe und weiße Flanelle, Lin
nen diaper nd cräsch, seidene und linnene Tü-
cher, gestickt, und schlichte Schawls, Merino-
und Lamnnollene Strümpfe, blau-schwarz«seidene Frauen. Spitzen, Einfassungen unt
Durchsatz. lLohlfeile Tücher und Eassinetts,
scl'öne Wesinzeuge, Eantoncr Flanelle unt
Moßline. jiäuftr sind achtungsvoll eingela-
den anzuruf, bei N>illiail» 2>ecchcr.

Reading,Skrobber 10. 3,1,.

Im Vertagtes Unterzeichneten in der Haupt-
stadt Wchington, ist so eben erschienen und
und an dilSubscribenten versandt:

Die IlZte lste No. des zweiten Jahr-
ganges tes

"Delllschcn in Amerika,"
ii! Ouarto-Format.

Diese Nwmier enthält bedeutend mehr Lese-
stoff als alle vorhergehenden, und drei treffliche
und feine Hhschmtte (1. Eine Scene aus dem
deutschen Skdentenleben?2. Eine humoristi-

sche Steile-3. Der Herzog von Orleans bei
der Bestünmrg von Konstantine) nebst einem
reichen und mnnichfalcigen Inhalte von Kor-
respondenzen md neuesten Nachrichten aus dem
Aus- und Jmnde, Originalaufsätzen :c. :e.

Der Begim des neuen Jahrganges bietet
Allen, die darsuf zu fubftribiren wünschen (und
welcher möchte diese Zeitung entdeh,
renZ eine gmstige Gelegenheit dar, den Jahr-
gang vollstänlg in bindbarem Format zu be-
kommen. Preis Sil 50.

vÄ"Ein jetir Postmeister nimmt Bestellun-
gen sür die Zeitung an. Einige vollständige
Exemplare deiersten Jahrganges sind noch vor-
räthig und zum Preise von VI j? der Drucke-
rei der Zcituiuju bekommen.

j?. A. Gage, Herausgeber.
Washington, im Oktober, 1813.

Huf-Schmiede.
Griffm's Pftrde-Huf Nägel.

Aechle (LA) Ps-rde Hufnägel, 8 u. 10 Penny.
Ebenfalls?Zuniata Hufnägel Stangen von

einer vorzüglichen Qualität. Wohlfeil zum
Verkauf bei Stichtcr u?d McßniAht,

am alten weißen Stohr, Reading, Pa.
Neading, September 19. 3Mt.

Ambosse und Schraubstöcke
Ambosse von den allerberühmtesten Verferti-

gen,, sortirt von 80 bis 250 Pfund.
<tottee-Rcy, hellglänzende und schwarzeSchraubstöcke, sortirt von 20 biS 80 Pfund.
Jmportirt und zu sehr herabgesetzten Preisen

zum Verkauf bei
gtichtcr und Meßnight,

am alten weißen
N. B. Gewarnter Guß-Stahl zu 15 Cent

das Pfund. Runder Guß-Stahl zu 14 Eenr
das Pfund.

Neading, Ststembee lv. »Mt.

Proklamation.
Nachdem der Achtbart

Prtslveiil der verschiedenen EourtenvonCom-
mon Pleas, des dritten Gerichte bezirke, be>
stehend aus de» Cannties Berts, Northamp-
ton ,i»d Lecha, >n Pennsylvanien. und Rich
tcr der unterschiedlichen Courttn von Oyer
und Terminer, dcr vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiuer Gefängniß Erledigung,
in gedachten Cannties, und Mathias S.Rie-
chard und John «i-tausser, Esq's, Richter
der Conrten von Oyer nnd Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner

l Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Cauim) Berks, itnem Befehl an mich ausge-
stellt habe«, datirt Reading den 14, August,

1345, worin fle eine Conrt vonCom-
mon Pleas dcr allgcinciiien vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Terminer und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaume», wcl-
chc gehalten werde» soll zu Reading, für die
Caiiiit» Berts, auf de» ersten
in» nächsten Nsvb. swelches dei» 6tcn des
crsagte» Monats fcin und welche zwei
Woche» dauern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben a» de«
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
dcr gcdachtc» Caunty Bcrks : daß sie sich zn
ersagtcr Zcit. »in 1» llhr Vormittags, mit
ihrcu Verzeichnissen, Registraturen, Unter.
s>lchii»ge» »iid Examinatiotten nnd allen an-
der» Erinnerungen einzufinden habc»,um sol-
che Dinge zn thun, die ihren Aemtern zu
thu» obligeu.?Desgleichen Diejenige» wel-
che verbünde» sind gegen die Gefangenen di<
i» dem Gefängnisse der Caunty Berts sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein mag.

Daniel tLsterlv, Schcriff.
Scheriffö Amt, Reading,^

Aug,ist It>, 4M.
erl?alte Sie Republik!"

??>Die Zeuge» »»d Jurors, welche aufer-
sagte Eourt vorgeladen stnd, werden ersucht
Pttiittlichkeik zu beobachte» : ii« Fall ihret
AusbleibeiiS werde» sie iil Gemäßheit dee
Gesetzes dazu gezwuugcn. DieseAnzeige wir!
anf besonder» Befehl der Conrt bekannt ge
macht, Daher alle Diejenigen, welchen es an
geht, sich darnach zu richte» habe».

T>Dic FricdtiiSrichtcr durchaus dcrCauu
ty sind chrcrbiethigst ersucht Bericht vou Re
cognizanccs und Zlntlagc» an eine» dcr pro-
sequirende» Anwälde, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq.. einige Tage vor der
Co»rt zii mache», so daß Bills zubereite!
werde» möacn. für das Ha»dcl» dcr Grani
Jury »iid Parteien, Zengei» nnd beiwohnen-
delury keine Zeit verlieren.

Lichter und Matratzen,
I. «Henry Mctire

erlaubt sich hicrmit dem geehrte» Publikuni
höflichst anzuzeigen, daß er, wie früher, auch
i» seiiier »e»e» Wohnuiig fortfährt Lichte,
»iid Matratze» zu verfertige». Lichter vo»
der beste» Art si»d immer bei ihm vorräthiz
»iid in große» oder kleine» Quantitäten, ent-
weder für Baargeld oder im Austausch für
ttiischlitt, zu habe» ; eben so Matratzen, di«
besonders elastisch und billig sind.

'

Seim
Wobnuttg ist jetzt i» der Nord tte» Strasse,
zwischen der Washiiigro». und Wallnnßstra-
ße. dritte Thür oberhalb der Wohnnng von
William Esq.

Reading, September 12. Sm.

KohlenKohlen!!
an Lauer'S Brauerei, in der (shesnulstra-

ße, nahe der Ecke der 3ten, Reading.
Dcr Unterzeichnete benachrichtigt die Bür-

ger von Rcading und dcr Umgcgciid. daß er
sich mit tiiiein Vorrath der berühmtestenSorten rothasclie Kohlen versehe» hat, näm-
lich : vom Schiicidcndc» Berg incmn-
kni»,) grobe, gebrochene, Ofc»-. Nuß- u»t
Erbsen-Kohlc»?cbciifalls, eine Verschieden-
heit von weißaschc s. w., welchc er gcsou-
>>e» ist an de» niedrigste» Preise» für
geld zu verkaufe».

Friedrich Bierbrauer.
Reading, September 12. 3Mt.

Versicherung gegen Schaden oder-Verlust
durch

Freibrief immerwährend.
Die Sp> ing«Garde>» V>ersicheru»ga-Gc-

sellsct'afr von Pdiladelpkia,
Macht Vcrsichcruug, cncwedcr für ein«

Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feüer in dcr
Stadt uttd auf dem Vaiide. a» Häuser»,
Scheuer» und Gcbäiidcu aller Art; a» Haus-
geräthe, KaufmaiittSgütcr», Pferde», Rind
Vieh, Acfcrbaucrzengnissc, Cominerciellc «iid
Fabrik-Stocks und Geräthschafte» vo» jeder
Bkiiciinung; Schiffen nud deren Laduug im
Hafen, sowohl als Mortgätscbcs nnd Gruud
Renten, nnter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung (Insurance)

i» Bcrts Caunty, oscr für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende ma» sich per-
löiilich oder durch Briefe au "lobn S. Ri-
chards, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
«ild Schuyltill Journals, Readiug, Pa.

Morton MrMttclmcl, President
L. Aruinbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichael.l Cbarles Stokes.
Joseph Wood. j Archibald Wright,
Pt. tagnerciine, I Samiiel Townsend,
Elijah Dallet, j R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November 1. bv.

Wird verlangt,
tLine Quantität geräucherteg Schwei-
nefleisch, wofür dcr höchste Marktpreis be
zahlt werden wird am Stohr von

, John Allgaier.
Reading, September IS.

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Waizen Bsch. vo V 3
Roggen " S 5 öS
Welschkoru 47 so
Hafer .......

" L 8 LS
Flachsfaamen ....

" 150 4g

Kleefaamen " 4 50 g gg
Timothysaanien . . . 4 00 4 yg

Kartoffeln daö ..." 37 40

Salz " so
Gerste " SO. 5»
Roggenbrannrwein . Gall. LS LS
Apfelbranntwein . . <« L 8 Zy
Leinöl 00 Lv

Waizen Flauer . . Faß av»4 37
Roggen do " L 75 Z 90

Schinken Pfd. 6 s
Rindfleisch " 5 S

Schweinefleisch ..." S S
llnfchlitt " 7 S

Faßbutter " 10 10
HickcryHolj .... Klfr. 4005 LS

Eichen do " 3 OO

Steinkohlen ,Toüe 3 00!4 00
Gips > " 4 50j4 50

Der -Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1812.

Das ganze Wertchcn, bestehend ans zwölf
Heften, hat die Preist verlasse» und ist »nn
in dieser Drnckcrei sowohl in eiiizesnen Hef-
teil wie im Ganzen zusammen getiefter mit
farbigen Umschlägen, zu haben. Das Gan«
ze bildet min ein 384 Seiten starkes Buch,
dessen Inhalt für Christen aller Coufcssioiiei,
und besonders für deutsche Katholiken, sehr
interessant ist.

Reading, Sept. 12.

Gm»! Gar»!
John Allgaier

Hat erhalten einen frischen Verrath vo»
Garn,

bestehend !n Hänfen uird baumwollenen Car«
pet-Zettel von allen Farben, gebleichtes und
ungebleichtes Decken-Garn, blau und weißeS
Baumwollen-Garn beides silling und twist von
No. 4 bis 11, Blaugemischt und Schwarzge«
mischt, Schaaf-Faiben, weiß, schwarz, grau
und scharlach Wollen- und Worstet-Garn von
verschiedenen O.ulitären und um herabgesetzt«
Preise zum Verkauf für Baargeld.

Ebenfalls
Einige Kisten wohlfeile baumwollen« Regen«
schirme oder UmbrellaS.

Reading, September Z.

Bauern Stohr.
Beuteltuch, Beuteltuch!

Versichcrtalö daS ächte Alt Anfer Beutel«
tuch, zum Verkauf am Eck der 3ten und Penn-
straße, Schild vom Pflug und Egge oder silbern
Kugel. Äuguslua C. Hoff.Reading, September 12. vin.

Sterlings verdessertcs
Stnrkungs-Pflastcr,

oder

Alles heilende Salbe,
So gebührend berühmt wegeu den inneren
Werth den sie besitzt, in Vertreibung der

Schmerzen vo» jedem Theile des Systems,
Schwäche des Rückens, der Brust oder Sei-
te, Verrenkung der Glieder, liistammakion
zc. :c., zur Heilung der Schnitte, Quetschun-
gen oder Wunden jeder 'Art, Krähenaugen,
erfrorene Füsse, Braiidwuudeu, Zahnweh,
Kopfschmerzen und zerbrochenen Knochen ist
sie unschätzbar. Diese Salbe mag mit Si-
cherheit an jedem Theile angewendet werde»
wo es nöthig ist.

B Vorschriften zum Gebrauch be-
gleiten jede Stange.

Beim Versuche wird man finde», daß es
einer der allerwertheste» Artikel ist de» man
antreffen kann, und er sollte seinen Weg in
jede Familie finde». Zahlreiche Personen
in der Ferne haben es zu ihrer vollkommenen
Zufriedenheit gebraucht, deren Certificate
beigefügt wevden könnten.

Diefer werthe Artikel ist im Gross« und
Klcin-Verkauf beim Unterschriebenen zu ha«
beu. Solchen die kaufen um wieder zu ver-
kaufen, wird ein mäßiger Abzug gestaltet.

Jodn Allgaier.
Reading, September 5.

WerchvoUe Druckerei zu verkaufen.
Die Eigeuthümer der Zeitung ?Der Va-

terlande-Wächtcr" bieten die Subscriptions»
liste, die Kundschaft uud die gauze mit dieser
Zeitung in Verbindung stehende Druckereizum Verkauf an. Letzter, besteht ans einer
großen eiserne», fast »och ganz neuen TiMs-
Hington-Preffe, einer Ramage-Presse, drei
Auflege»Steinen, eine bedeutende Menge
Formrahmen, Schriftkasten, einem sehr be-
trächtlichen Sortiment Deutscher Germoiid-
(long Primär) Schriften, welche für den
Druck der Zeitung und den Verhandlungen
der Gesetzgebung ausreiche» ; ?aus einem an«
sehnlichen Sortiment englischer Germond
Schriften, und dem besten Sortiment deut-
scher u»d englischer Scb, ifken für allerlei Ar-
beiten, in Harrisburg. Die Druckerei hat
eine schöne Subskriptionsliste, welche bei ge-
ringer Sorgfalt bedeutend vermehrt werden
könnte?einen schöne» Zufluß von Druckar-
beiteu jeder Art-uud besitzt Vorzüge, welche
man selte» in einer tandzeitungs Druckerei
antrifft.

T>Portofr,ie Briefe mit der Address, z
"VaterlandS-Wächter," Horneburg, Penn,
wer»,» ohne Verzug derttcksichtigt Werve».


